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Slavoy Zizek und David Graeber sind

zwei der zur Zeit am meisten disku-

tierten Denker. Mit ihren neuen Bü-

chern sorgen sie erneut für Aufmerk-

samkeit. Stefan Wally stellt die Ker-

nargumente aus den beiden Bücher

vor.

Der “Friedensnobelpreisträger “ EU

steht vor großen Herausforderungen

Wie kann es weitergehen mit dem eu-

ropäischen Projekt? Kann es gelingen,

den Abstieg des Kontinents zum ver-

hindern? Einblicke in die aktuelle Stim-

mungslage und die Schwierigkeiten,

denen sich Europa gegenüber sieht, vermittelt Alfred
Auer anhand einiger aktueller Publikationen.

Es hätte nicht der „Panama-Papers“ be-

durft um zu erkennen, dass vieles an

der gegenwärtigen Finanzordnung

nicht mit rechten Dingen zugeht. Die

Steuerhinterziehung durch Unterneh-

men und Private oder die leidigen Bank-

enrettungspakete, die zwar Gläubiger

beruhigen, die Steuerzahler aber zur Kasse bitten, gel-

ten als zentrale Kritikpunkte. Hans Holzinger hat sich

einschlägige Publikationen angesehen.

Spätestens mit der Finanzkrise 2007

ist das Thema „Geld“ auch in den Fo-

kus der Fachliteratur gerückt. Grund

genug, nach einem ersten Schwer-

punkt „Geld und Schuld“ (s. PZ

4/2013), sich nochmals der Frage an-

zunehmen. Hans Holzinger gibt Ein-

blicke in aktuelle Publikationen, die über Analysen hin-

aus teilweise weitgehende Vorschläge für ein „ande-

res Geld“ unterbreiten.

Unsere Art zu arbeiten, zu handeln, zu

leben scheint alternativlos. Jetzt ma-

chen wir auch noch den Menschen per-

fekt, dann muss man darüber auch

nicht mehr reden. Stefan Wally hat vier

Bücher gelesen, in denen das nicht so

toll gefunden wird.

Vier in jeder Hinsicht gewichtige Publikationen, für die

Reinhold Popp maßgeblich verantwortlich zeichnet, hat

sich Walter Spielmann angesehen.

Mit dem Plädoyer für eine Weiterentwicklung der 

Demokratie hat sich Alfred Auer beschäftigt.


